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Zu Neues aus der Anstalt – Folge 31
André Tautenhahn · Wednesday, January 27th, 2010

Falls sie die gestrige Ausgabe der Anstalt verpasst haben sollten, so können sie diese in der ZDF-
Mediathek abrufen.

Als Einstieg möchte ich kurz auf einen Kommentar von Bernd Ulrich (ich weiß jetzt nicht, ob es
der leitende Zeit-Redakteur ist, aber ich meine mich zu erinnern, dass er es war) auf NDR-Info
hinweisen, der sich am Wochenende mit der FDP und der brisanten Hotelspende beschäftigte.
Darin kommt Ulrich zu dem Schluss, dass die FDP entweder erneut ihr wahres Gesicht zeige oder
aber falsche Vorurteile der Partei gegenüber wieder lebendig würden.

„Natürlich ließe sich lange darüber streiten, ob mit dieser ganzen Hotel-Affäre das
wahre Gesicht der FDP wieder sichtbar wurde oder ob die falschen Vorurteile über
die Partei wieder lebendig wurden.“

Darüber lässt sich natürlich nicht streiten, weil es sich nicht um Vorurteile, sondern um Tatsachen
handelt. Da reicht allein der Blick auf die lange Liste der FDP-Bundeswirtschaftsminister, die
wegen strafbarer Handlungen und div. Affären im Amt zurücktreten mussten. Bernd Ulrich will
dennoch eine überflüssige Diskussion führen und bittet dabei in seiner Ratlosigkeit die Täter um
Aufklärung. Das hat schon ein bissel was von einem Deal zwischen Justiz und Staatsanwaltschaft.
Wenn du Angeklagter zur Aufklärung deiner schwer ermittelbaren Verbrechen beiträgst,
bekommst du im Gegenzug Strafmilderung.

„Guido Westerwelle wusste doch wohl, dass da diese Spenden waren, er wusste
doch, dass das Vorurteil oder Urteil über die FDP einen schönen Anlass suchte, um
wieder losbrechen zu können.

Warum also hat er das getan? Liebe FDP-ler draußen an den Radio-Geräten können
Sie uns das erklären?“

Dass man die Fakten auch anders bewerten kann und eine nicht unerhebliche Spende an die „Partei
der Besserverdienenden“, was laut Ulrich ja bloß ein Vorurteil sei, kurz und knapp in Worte fassen
kann, ohne viel journalistisches Tamtam zu veranstalten bewies gestern einmal mehr Georg
Schramm in Neues aus der Anstalt. Das Ganze sei eine Variante von Hartz IV für Leistungsträger.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/neues-anstalt-folge-7884525
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/955054/Neues-aus-der-Anstalt---Folge-31#/beitrag/video/955054/Neues-aus-der-Anstalt---Folge-31
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/955054/Neues-aus-der-Anstalt---Folge-31#/beitrag/video/955054/Neues-aus-der-Anstalt---Folge-31
http://www.ndrinfo.de/programm/sendungen/kommentare3030.html
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Statt Fördern und Fordern, gelte bei denen Schmieren und Spenden. Die Frage an den
Kommentator Bernd Ulrich müsste also lauten, kann man das wirklich auch anders sehen?

CSU-Chef Seehofer habe übrigens Scheinheiligkeit im Endstadium, meinte Urban Priol, als Georg
Schramm ihn zur Schmierung der CSU befragte, die ja öffentlich nicht so sehr im Blickpunkt
stünde.

Das Spendenthema zog sich dann auch durch den militärischen Teil der Sendung, in dem
Oberstleutnant Sanftleben mit der Spendendose auftrat, um für den Airbus A 400 M zu sammeln.
Er bräuchte dafür nur zwei Millionen Euro. Eine Million bekäme die CSU (Verteidigungsminister)
und die zweite Million die FDP, damit das „alte Weinfass“, Bundeswirtschaftsminister Brüderle,
dem Milliardenfliegerprojekt, das ja um die 5 Mrd. zusätzlich kosten soll, keine Steine in den Weg
legt. Da sei die FDP ja zuverlässig, so Sanftleben. Die hätte nämlich bis jetzt noch jeden
Großsponsor sauber mit Staatsgeldern bedient. Und die CSU habe auch schon längst bewiesen,
dass sie mit Milliardenzuschüssen umgehen könne. Diesen Seitenhieb hat das Publikum aus meiner
Sicht leider nicht verstanden. Die Erinnerung an das Landesbankdesaster um die österreichische
Hypo Alpe Adria scheint wohl schon wieder zu verblassen.

Dafür lieferte Sanftleben gleich den Beweis, dass es wirklich simpel für Großspender sei, eine
genehme politische Gesetzgebung vor allem dann käuflich zu erwerben, wenn die FDP am Ruder
sitzt. In diesem Zusammenhang wies er auf die erhöhte Schlagzahl der Pharmabranche im Vorfeld
der Bundestagswahl hin. Aufgrund dieser Zuwendungen sorgt der Bundesgesundheitsminister
Rösler prompt dafür, dass der bisherige oberste Pharma-Kontrolleur, der Chef des Instituts für
Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen Peter Sawicki, abgelöst wird. Urban Priol
darauf: „no dope, no hope“

Leider ist der Auftritt Sanftlebens noch nicht über youtube abrufbar. Dafür der Solo-Auftritt von
Dombrowski, der sich sehr schön kritisch mit dem Erdbeben auf Haiti und den deutschen
Betroffenheitsorgien in den Spandengalas auseinandersetzt, die seiner Meinung nach nicht
unterscheiden können oder wollen, zwischen einer Naturkatastrophe einerseits und den Folgen, die
unsere Lebensweise mit sich bringt, die in Ausplünderung und Ausbeutung der Ärmsten auf dieser
Welt besteht, andererseits.

„Die ungeheure Zahl der Toten haben auch wir zu verantworten!“

Der Schlussauftritt von Priol und Schramm ist auch abrufbar. Zentrale Stelle war:

Schramm: „Es gibt in der Psychiatrie da ein Fachbegriff dafür. Für krankhaftes
Festhalten am falschen Weg. Quasi die zwanghafte Unfähigkeit zur Umkehr.“
Priol: „Kenn ich. Morbus Westerwelle.“

:>> Viel Spass.
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Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.
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